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Beteiligungshaushalt – so etwas Langweiliges 

Wohl die meisten von uns überblättern die Meldungen in der 
Badischen Zeitung, wenn es um die aktuellen Haushaltsbera-
tungen im Stadtrat geht. Trockene Zahlen, ellenlange Listen, 
monströse Zahlen – all das verdirbt einem den Appetit am 
Thema 

Allerdings – dort wird entschieden, was wir in unserem 
Stadtteil in den kommenden Jahren umsetzen können. 
Wenn´s kein Geld gibt, geht nichts!  
Deshalb müssen wir jetzt mitmischen und unsere Mei-
nung äußern und das ist sehr einfach. 

Niemand muss sich stundenlange und im Einzelnen langwei-
lige Gemeinderatsdiskussionen antun. 
 
Wir haben in Freiburg die einmalige Möglichkeit, uns 
einzumischen und zwar bequem vom heimischen PC aus 
über den sog. Beteiligungshaushalt.  
 
Jede(r) kann seine Meinung sagen, die Vorschläge der Frakti-
onen bewerten. 

Und das ist, wie gesagt,  wirklich sehr einfach:

1. Unter dem Stichwort „beteiligungshaushalt-freiburg.
de“Seite aufrufen.

2. Dort kann man sich mit wenigen Klicks anmelden.
3. Dann einfach bei den eigenen Emails das erste Passwort 

abholen, nach eigenem Gutdünken ändern und  
4. mitmischen.
 
Unter dem Stichwort „Änderungsanträge“ indet sich eine 
„Forenliste“, in der die wichtigsten Stichpunkte, wie beispiels-
weise Verkehr, Kinder und Jugendliche oder  Bildung und Schu-

len aufgeführt sind und angeklickt werden können. 

Ist man angemeldet, kann man hier seine Meinung per Klick 
und für jeden sichtbar, äußern. 
 
Unter „Verkehr“ indet man im Kurztitel die Unterstützung von 
verschiedenen Fraktionen für die Neugestaltung unseres Hö-
gebrunnenplatzes. 

Dass dort aktiv Politik gemacht wird, lässt sich aber daran zei-
gen, dass jeweils hinter dem Titel auch eine ganze Menge Ge-
genstimmen enthalten sind. 
 

Deshalb:  

Jetzt mitmachen und mitbestimmen.  

Das betrift nicht nur unseren  Högebrunnenplatz, sondern 
auch das sehr wichtige Thema der  Ganztagsbetreuung un-
serer Kinder, die bis heute nicht in ausreichendem Maß ge-
währleistet ist. 

Stichwort: Bildung und Schulen oder Link: 
http://beteiligungshaushalt-freiburg.de/drupal/index.
php?q=forum/bildung-und-schulen 
 
Es geht um den Haushalt 2013/2014. 

Was wir jetzt nicht bekommen, bekommen wir die nächs-
ten zwei Jahre nicht und vielleicht nie mehr. 

Deshalb - jetzt mitmischen.  
 
 

Übrigens: Unter dem Stichwort  „Änderungsanträge“ kann man/frau genau verfolgen, welche Gruppierungen im Stadtrat bisher 
nicht im Haushalt vorgesehene Anliegen in Hochdorf unterstützen  und von welchen nichts zu hören ist. 
 
Christoph Lang-Jakob, Ortsvorsteher 
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Ortsverwaltung Hochdorf
Hochdorfer Str. 4, 79108 Freiburg i. Br. Tel. 07665/94739-0
E-Mail: ov-hochdorf @stadt.freiburg.de Fax. 07665/94739-19

Sachgebiete:
Ortsvorsteher  Herr Lang-Jakob 94739-10

Standesamt, rentenangelegenheiten, 
Nachrichtenblatt  Frau Berger  94739-11

Melde-/Ausweiswesen, Führerscheine, 
Beglaubigungen  Frau Fürderer  94739-12

Grundbucheinsichtstelle, Bauwesen, 
Allgemeine Verwaltung  Frau Hunn 94739-13

Friedhofswesen, Hundesteuer, 
Mooswaldhalle Frau Wendler 94739-14

Öfnungszeiten:
Montag-Freitag 8.30 –12.00 Uhr
Mittwoch zusätzlich  18.00 – 20.00 Uhr

Sprechzeiten des Ortsvorstehers:
Montag  17.00 –18.00 Uhr
Mittwoch  18.00 – 20.00 Uhr und nach Vereinbarung
Internet: www.freiburg.de/hochdorf

Zentrale Tel. Nr. für deutschlandweite Behördenauskünfte 
(ohne Vorwahl)  115
Servicezeiten:Montag- Freitag  8.00 bis 18.00 Uhr

Hallenbad Hochdorf  07665/3822
Mo geschlossen außer für Kurse
Di 15.00 - 20.00 Uhr
Mi geschlossen außer für Kurse
Do 09.30 - 11.00 Uhr  Senioren und Schwangere
 15.00 - 20.00 Uhr
Fr 15.00 - 18.00 Uhr Spielnachmittag
 18.00 - 21.00 Uhr abgetr. Bahnen für Schwimmer 
Sa 12.00 - 18.00 Uhr
So 08.30 - 13.00 Uhr
Sämtliche Feiertage geschlossen. Diese Öfnungszeiten gelten so-
weit im Nachrichtenblatt keine Abweichungen abgedruckt sind. 

Öfentliche Bücherei in der Pfarrscheuer St. Martin
Mooswaldstr. 1,  07665/91 24 78
Öfnungszeiten:
Montag und Freitag 16.00 - 19.00 Uhr
Mittwoch  09.00 - 11.00 Uhr
in den Schulferien
Freitag 16.00 - 19.00 Uhr

Notfalldienste
Rettungsdienst/Notarzt/Feuerwehr 112
Polizei 110
Krankentransporte 19222
Freiburger Notfallpraxis für Erwachsene 0761/8099800
Kinder-Notfallpraxis 0761/80998099
Zahnärztlicher Notfalldienst 0180 3 222 555 42
Giftnotruf 0761/19240
Tierärztlicher Notdienst 0761/72266
Rechtsanwalts-Notdienst 0172/7451940
Sperr-Notruf für Kreditkarten 116116
Bereitschafts- und Entstörungsdienst 
der badenova (kostenl. Service Nr.) 0800 2767767
Telefonseelsorge 0800 1110111 oder 0800 1110222

Ökum. Nachbarschaftshilfe in March und FR-Hochdorf
Frau Marion Germer 07665/46 57

Notdienstbereitschaft der Apotheken
Den aktuellen Notdienstpan der Apotheken erhalten Sie hier: 
www.lak-bw.notdiendt-portal.de oder unter der Tel. 01805 002963

Samstag, 16.03. 
Rebtal-Apotheke Tiengen, Tel.07664/910700 
Sonntag, 17.03. 
Breisgau-Apotheke Breisach, Tel. 07667/7537 
 
Wechsel der Notdienstbereitschaft täglich 8.30 Uhr. 
Den aktuellen Notdienstplan der Apotheken erfahren Sie unter: 
www.lak-bw.notdienst-portal.de
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MITTEILUNGEN 

DER ORTSVERWALTUNG

Überprüfung der Grabmale  
auf den städtischen Friedhöfen 
Das Bestattungsgesetz von Baden-Württemberg und die Fried-
hofssatzung der Stadt Freiburg schreiben vor, dass Grabmale und 
sonstige bauliche Anlagen dauerhaft in verkehrssicherem Zustand 
zu halten und auf ihre Standfestigkeit hin zu überprüfen sind. Die 
Nutzungsberechtigten der Grabstätten haften für alle Schäden, die 
durch umstürzende Grabmale verursacht werden. 
 
Die Friedhofsverwaltung ist gemäß den geltenden Unfallverhü-
tungsvorschriften und der rechtsprechung verplichtet, eine jährli-
che Überprüfung der Standsicherheit von Grabmalen (durch Druck-
probe) vorzunehmen. Die Überprüfung wird ab Ende März 2013 
bis Mitte Mai 2013 auf allen städtischen Friedhöfen durchgeführt. 
Nutzungsberechtigte können auf Wunsch bei der Druckprüfung 
anwesend sein, Termine können beim zuständigen Friedhof direkt 
vereinbart werden: 
 
Hauptfriedhof, Friedhöfe Zähringen, Günterstal 
Hochdorf und Lehen201-6631 (Telefon und Fax) 
 
Friedhöfe Bergäcker, Littenweiler, Ebnet und 
Kappel201-6637 (Telefon) 
 
Friedhöfe St. Georgen, Haslach, Betzenhausen, 
Munzingen, Opingen, Tiengen und Waltershofen201-6638 (Telefon 
und Fax) 
 
Wir bitten die Nutzungsberechtigten, die Grabmale schon jetzt auf 
ihre Standfestigkeit hin zu überprüfen bzw. überprüfen zu lassen 
und ggf. Mängel durch einen Bildhauer oder Steinmetz beseitigen 
zu lassen. Mangelhafte Grabmale müssen gekennzeichnet und ggf. 
gesichert werden. 
 
Außerdem weisen wir darauf hin, dass Grabmale, welche umzustür-
zen drohen oder wesentliche Zeichen der Zerstörung aufweisen, 
vom Eigenbetrieb Friedhöfe auf Kosten der Nutzungsberechtig-
ten entfernt werden können, falls diese nicht umgehend für einen 
verkehrssicheren Zustand des Grabmals sorgen. Der Eigenbetrieb 
Friedhöfe ist nicht verplichtet, die entfernten Gegenstände aufzu-
bewahren. 
 
Eigenbetrieb Friedhöfe 
Keller, 1. Betriebsleiter 

 

Gefunden : 
Samsung Smartphone beim Autobahnspielplatz 
regiokarte März für Auszubildende 
 

Verloren : 
Didymos Tragetuch in blau-türkis mit Wellenmuster vor dem Edika 
 
Die Gegenstände können zu den üblichen Sprechzeiten auf der Orts-
verwaltung abgeholt bzw. abgegeben werden. 

 

Gewerbetreibende - die neueste Masche 
An dieser Stelle  wurde immer wieder vor windigen Geschäftema-
chern gewarnt, die - in der  Aufmachung eines amtlichen Schreibens 
- Unterschriften erschlichen für  irgendwelche wertlosen Internet-
verzeichnisse.

Die neueste Blüte latterte  einem unserer selbständigen Handwer-
ker aus dem Ortschaftsrat auf den  Tisch:
Ein „Europäisches Zentralregister zur Erfassung und Veröfentlichung  
von Umsatzsteuer-Identiikationsnummern“ fordert unter dem Hin-
weis „Terminsache:  Antwort bis spätestens 25.03.2013“ zur eiligen 
Unterschrift auf.
Ein  umfangreicher Hinweis auf die rechtslage läßt leicht über-
sehen, dass dieser  Unsinn für zwei Jahre bindet und schlappe 
1.800 € kostet. Die Praxis zeigt, dass  das leider häuig funktioniert. 
Deshalb noch einmal - kein Formblatt blind unterschreiben - und 
wenn es der Osterhase persönlich vorbei  bringt.
 
Übrigens: Das gilt natürlich auch für Privathaushalte, dort kommen  
solche Unverschämheiten nur seltener vor, da der Privatmensch 
rechtlich besser  geschützt ist.
C.L. 
 
 

Kehrmaschine in Hochdorf 
Nachdem wir in der Vergangenheit immer wieder Anfragen hatten, 
ob zur Straßenreinigung in Hochdorf keine Kehrmaschine eingesetzt 
wird, hat sich herausgestellt, dass vielfach an den Straßenrändern 
PKW‘s und sonstige Fahrzeuge stehen, sodass dort einfach nicht 
richtig gekehrt werden kann. 
Deshalb hier nun die Daten: 
Außerhalb der Wintermonate, wo die Kehrmaschinen für räum-
dienste gebraucht werden, kommt die Kehrmaschine immer don-
nerstags in der ungeraden Kalenderwoche nach Hochdorf, das 
nächste mal also am 28. März.  
Einige kleinere Straßen können, da die Maschine teilweise zu groß 
ist, nicht gereinigt werden, insgesamt enthält aber der Bezirk Hoch-
dorf/Benzhausen 39 Straßen. 
Wir werden zukünftig regelmäßig im Nachrichtenblatt vor dem 
nächsten  „Einsatz-Donnerstag“ auf die Kehrmaschine hinweisen. 
 
Übrigens: Wussten Sie, dass wir so viele Straßen haben? 
 
Christoph Lang-Jakob, Ortsvorsteher
 
 

BERICHTE 
UNSERER VEREINE

SCHWArZWALDVErEIN FrEIBUrG-HOHBÜHL 

17. März, Sonntag:   „Rund um den Krater des Kaiserstuhl“, 
-Wanderung nur mit PKW zu erreichen-, Vogelsangpass Katharinen-
kapelle-Schelinger Weide-Mondhalde-Oberrotweil-Vogelsangpass, 
Trefpunkt: 9 Uhr, P+r Parkplatz Munzingerstr. in Fr, Aufstieg: 700m, 
Gehzeit: 5,5 Std/18km,  schwer, Einkehr: ja, rucksackverplegung: ja, 
gute Grundkondition erforderlich! Anmeldung: bis 15. 03. (zur Bil-

Vorgezogener Redaktionsschluss  
für Hochdorf aktuell 
Wegen der Osterfeiertage wird der redaktionsschluss in der 
KW  13 von Dienstag auf 

Montag, den 25. März 2013 , 10 Uhr 

vorverlegt. Wir bitten um Beachtung! 

Die Ortsverwaltung 
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dung von  Fahrgemeinschaften), Führung: Beate Groß,  
Tel:  0761/4001859 
 
21. März, Donnerst.: „Durchs Erleloch“, Endingen-Erleloch 
-Bahlingen, Taschenlampe mitnehmen, Trefpunkt: 8,45 Hbf,  
Zug riegel, Aufstieg: 182m, Gehzeit: 3 Std/9km, leicht, Einkehr: ja, 
rucksackverplegung: ja, Führung: Gerti Plangger, 
Tel: 0767/492563 

SV HOCHDOrF 1920 E.V. 

Abtl. Fußball 

Ergebnisse des letzten Spieltages 
SV Hochdorf I - SC Gutach-Bleibach I  2:3 
SV Hochdorf II - SC Gutach-Bleibach II  5:1 
 
Nächster Spieltag ist Sonntag, der 17.03.2013  
15:00 Uhr SC reute I – SV Hochdorf I 
13:00 Uhr SC reute II - SV Hochdorf II 
 
Ergebnisse Jugendspiele am letzten Wochenende 

D1-Junioren Hochdorf/March – Oberried 2:6 
D2-Junioren Hochdorf/March – Oberried 4:6 
E1-Junioren Hochdorf – Windenreute 11:1 
 
Jugendspiele an diesem Wochenende 
 
Samstag 16.03.2013 
10.30 Uhr E2-Junioren Hecklingen - Hochdorf 
11.00 Uhr E1-Junioren Hochdorf - Tiengen 
11.00 Uhr D2-Junioren BW Wiehre Fr  - Hochdorf/March 
12.30 Uhr D1-Junioren Hochdorf/March – Breisach 
14.00 Uhr C2-Junioren March/Hochdorf – Waldkirch 
14.30 Uhr C1-Junioren March/Hochdorf – Waldkirch  
  (in Buchheim) 
16.00 Uhr B1-Junioren Hochdorf/March – Fr St.Georgen 
16.30 Uhr A1-Junioren March – Hochdorf – PTSV Jahn Fr
  (in Buchheim) 
 

ZUMBA 
Einfach vorbeikommen, 
mitmachen und Spaß haben. 

Achtung geänderte Übungszeiten  
Mittwoch 18h – 19h  in der Mooswaldhalle Hochdorf 
pro Person € 4 
 
Bitte pünktlich erscheinen, da die Halle abgeschlossen wird. 
 
 

SPD - OrTSVErEIN HOCHDOrF 

Wir laden unsere Mitglieder ein zu einer Mitgliederversammlung 
auf Mi. 20. März 2012, 20.00 h, in das kleine Nebenzimmer der 
Högestube. Da diesmal nichts zu wählen ist, sind Gäste ausdrücklich 
willkommen. Wir hofen auf euer zahlreiches Erscheinen. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
Gabriele Köhler, I. Vorsitzende 
 
http://www.spd-freiburg-hochdorf.de/ 
gabriele-koehler@gmx.de 
 

FSV AQUA NAUTILUS 

Ohne Fleiß keinen Preis. 
Was für die Schwimmkinder gilt, gilt auch für ihren Trainer Marek 
Kriese. 
Beim Freiburger Sportlerball wurde er mit der silbernen Sport-
medallie geehrt, für seine sportliche Leistung bei der Deutschen 
Master Meisterschaft im Schwimmen. Dort erkämpfte er sich, im 
Vierkampf, den 2. Platz. Dafür herzliche Glückwünsche vom gesam-
ten Verein. 
 
Zur Erinnerung:  
Am Montag, den 18.03.2013, indet unsere Jahreshauptversamm-
lung statt.
Beginn ist um 20.00 Uhr im Familienzentrum des Michael Denzlinger 
Haus . Alle Mitglieder und die es noch werden wollen sind herzlichst 
Eingeladen. 
gz. lw. 

BI-rASTANLAGE  

Liebe Mitglieder, liebe Hochdorfer Bürger, 
am 18.01.2013 fand unsere diesjährige Jahreshauptversammlung 
statt. Leider war die Beteiligung der Mitglieder nicht sehr groß. In 
diesem Jahr standen Wahlen an, der alte Vorstand ist zugleich auch 
der Neue, bis auf die Kassiererin, welche wir kompetent besetzen 
konnten. 
1.Vorstand : Elmar, Dichtel 
2. Vorstand: Bourquin, Irmgard 
Kassiererin: Zenker, Gisela 
Schriftführer: Dichtel, Meinrad 
Beisitzer: Strauß Egbert, Zeitler Karl; Zingler Manfred 
Den Gewählten möchte ich jetzt schon für Ihre Bereitschaft im Vor-
stand mit zu wirken danken. 
Nach den regularien fand eine Aussprache mit dem Ortsvorsteher 
Herrn Lang-Jakob statt. Als Fazit kann nun festgestellt werden, das 
die BI 100% hinter der Entscheidung des Ortschaftsrates steht sich 
generell gegen den Bau einer rastanlage in der March so wie ge-
gen eine Erweiterung der rastanlage Schauinsland auszusprechen. 
Auch wenn dieses Verhalten nicht jeder Hochdorfer Bürger auf den 
ersten Blick versteht. Aber nur für Solidarität können wir erfolgreich 
kämpfen. 
 
Für den Vorstand 
Elmar Dichtel 
  
MUSIKVErEIN

Ein Feuerwerk der Blasmusik 
Ein Open-Air-Konzert mit Orchester, Band und Solisten präsentiert 
der Musikverein Hochdorf am Samstag, den 27. April 2013 im „Her-
zen Hochdorfs“. Es erwartet Sie ein Programm mit fetzigen Arrange-
ments aus rock, Pop, Musical sowie einfühlsame Solobeiträge für 
Gesang oder Violine. Als Solisten konnten hochkarätige Künstler wie 
zum Beispiel der Tubist Dirk Hirthe (gebürtiger Hochdorfer) - Dozent 
an der Hochschule für Musik in Karlsruhe - gewonnen werden. Ein 
Konzert der ganz besonderen Art mit Festival-Charakter bei dem es 
einge Überraschungen geben wird. Also, gleich Karten sichern für 
ein „Feuerwerk der Blasmusik“. Der Vorverkauf beginnt in Kürze. 
 
Nächster Termin: 
Jugendvorspiel mit Instrumentenschau in der Mühlmattenschule 
am Freitag 22. März ab 16.00 Uhr. 
 
Wir wünschen Ihnen einen musikalischen Frühling! 
Ihr Musikverein Hochdorf 



HOCHDOrF Freitag, den 15. März 2013 Seite 5

 

BILDUNGSWErK 

MÄRCHEN  VON  ZEIT  UND EWIGKEIT 
- Märchen für Erwachsene -
Viele sogenannte Märchen aus verschiedenen Ländern der Erde 
kreisen um die zentralen menschlichen Fragen nach Sinn und 
Sinnerfüllung menschlichen Lebens. Ulrike rietmann, die bekann-
te Märchenerzählerin aus Freiburg, wird uns verschiedene Märchen 
buchstäblich „aus aller Welt“ erzählen. Zum ruhigen, meditativem  
Überdenken des Gehörten werden die Erzählungen von Liedern, Ge-
dichten und Klängen umrahmt.
Herzliche Einladung ergeht an Alle, die einen Impuls in der stillen 
Zeit vor Ostern schätzen, über Zeit und Ewigkeit für einen Moment 
mal nachzudenken.
Mittwoch, 20. März 2013, um 20.00 Uhr im Pfr.-Meybrunn-Haus, 
Benzhauser Str. 3 
 
TOD  UND  AUFERSTEHUNG
- Die Feier der Karwoche und des Osterfestes neu aufschließen- 
Wie gehen wir mit dem Tod um, ohne zu verzweifeln? Wie können 
wir an die Auferstehung glauben, ohne den Verstand auszuschal-
ten? Tod und Auferstehung Jesu könnten uns ein Angebot sein, 
mit dem eigenen Tod sich auseinander zu setzen. Der referent, 
Dr. Joachim Koler, Pfarrer der SE West, gibt zu diesen und ähnli-
chen Fragen Impulse für Glaubende, Suchende und Zweifelnde.  
Dienstag, 19. März 2013, 20.00 Uhr .
Veranstalter und Ort: 
BW St. Albert, Fr.-Bischofslinde, Gemeindesaal, Sundgauallee 9 
Wir laden zu dieser Veranstaltung in der gemeinsamen Seelsorge-
Einheit Freiburg-West herzlich ein. 
 

 

SENIOrEN-TrEFF 

Zum zweiten „Ofenen Café“ im neuen Jahr bei Kafee und frischem 
Kuchen laden 
Christine Brühl  und  Irene Ulmer herzlich ein. Für die beliebten 
reiseberichte in Bild und Film konnten wir wieder die Malerin und 
Naturpädagogin Pia Knappe (Freiburg)gewinnen. Diesmal hat sich 
die referentin – der Jahreszeit entsprechend – Natur und Plan-
zenwelt in Tenerifa  ausgesucht. In Bildern wird eine reise durch 
die von Vulkanen und Passatwinden geprägte Landschaft Tenerifas 
mit reizvollen Planzenexemplaren beschrieben. Dazu gibt es inter-
essante Informationen zu Überlebensstrategien der Planzen in den 
unterschiedlichsten Klimazonen. 
Das wird bestimmt ein spannendes CAFÉ - Herzliche Einladung! 
Mittwoch, 20. März 2013, von 15.00 – 17.00 Uhr 

 

FEUErWEHr FrEIBUrG ABTEILUNG HOCHDOrF 

Versammlung der Abteilung Hochdorf: 

In der am 01. März stattgefundenen Abteilungsversammlung durfte 
die Abteilung  Amtsleiter ralf-Jörg Hohloch, Stadtbrandmeister rei-
ner Ullmann und unseren Ortsvorsteher Christoph Lang-Jakob  im 
Gerätehaus Hochdorf begrüßen. Folgende Ehrungen wurden vom 
Kommando der Feuerwehr Freiburg ausgesprochen: 
Ivo rhode, Thomas Kümmerle und Claus Kümmerle wurden für 25 
Jahre aktive Feuerwehrzugehörigkeit ausgezeichnet. 
Insgesamt fuhren die 33 Feuerwehrmänner der Abteilung Hochdorf 
84 Einsätze und hatten 22 Übungen. Somit ergibt sich eine Gesamt-
stundenzahl in 2012 von 2135 Stunden ehrenamtlicher Feuerwehr-
dienst. 
Mike Krißmann, Schriftführer 
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FÖrDErVErEIN JUGENDFUSSBALL  
SV HOCHDOrF 

Mitgliederversammlung 2013 

In einem fast vollen Nebenraum der Högestube konnte der Vorsit-
zende Andreas Fritschle am 08. März 2013 die erste Mitgliederver-
sammlung pünktlich eröfnen. 
Nach einer kurzen Zusammenfassung über den Werdegang des Ver-
eins (Gründungsversammlung 26. Juni 2012 bis hin zur Eintragungs-
nachricht vom Amtsgericht Freiburg 16. Juli 2012) berichtete er über 
die bisherigen Tätigkeitsfelder, die sich von Mitglieder- und Spon-
sorenwerbung über Spendensammlung und die Unterstützung der 
Jugendabteilung bei der Sportwoche 2012 und den Hallenturnieren 
2013 erstreckt. Diese werden auch in der Zukunft die wichtigsten 
Aufgaben des Vereins darstellen. Darüber hinaus werden neue Pro-
jekte in Angrif genommen, wie z.B. die Beteiligung am Waldhock 
und die ideelle Unterstützung beim Projekt „neues Sportgelände“. 
Der Kassenbericht wurde vorgetragen vom Kassenwart Hartmut 
Hank und stellte als Fazit einen sehr guten Start ins Vereinsleben fest. 
Auch die Kassenprüfung hat keinerlei Beanstandungen ergeben, so 
dass eine Entlastung der Vorstandschaft einstimmig, ohne Gegen-
stimme und ohne Enthaltung erfolgen konnte. 
Nach kurzer Diskussion über mögliche zukünftige Tätigkeitsfelder 
konnte die Versammlung rechtzeitig beendet werden, so dass die 
Jugendabteilung pünktlich ihre Versammlung starten konnte. 
Weitere Informationen über den Förderverein können sie jederzeit 
im Internet auf der Homepage des SV-Hochdorf.de unter der rubrik 
„Verein“ einsehen. 
 

BÜrGErINITIATIVE IGEL 
www.igel-breisgau.de  
informiert: 
 
Sehr geehrte Mitbürgerinnen und Mitbürger in Hochdorf, 
liebe IGEL-Mitglieder, 
am 04. 03. 2013 war ein großer Tag für die region und die Bürgerin-
itiativen. 
In Stuttgart fand die mit großer Spannung erwartete Projektbeirats-
sitzung statt, die eine Endabstimmung zwischen dem Bundesver-
kehrsministerium in Berlin und dem Land Baden-Württemberg zum 
Inhalt hatte. 
Ergebnis: Die Beschlussvorlage zur Kernforderung 3 (Neu-
baustrecke Rheintalbahn - Güterumfahrung Freiburg) mit den 
früher zugesagten 84 Millionen Euro Mehrkosten ist zu realisie-
ren. Der Projektbeirat hat einstimmig diesen Beschluss gefasst. 
Das bedeutet, dass alle IGEL-Forderungen (zusätzliche Schall-
schutzmaßnahmen wie Galerien, höhere Lärmschutzwände) 
akzeptiert sind.  

Die Bahn wird also unverzüglich mit der Neuplanung beginnen und 
diese neuen Planungsunterlagen beim Eisenbahn-Bundesamt zur 
Einleitung des Planfeststellungsverfahrens einreichen. 
 
Sie fragen sich sicherlich, ob damit die Arbeit der Bürgerinitiativen 
beendet ist. 
Ein klares NEIN ist die Antwort. In den zahlreichen Sitzungen im ver-
gangenen Jahr wurden immer wieder Einsparmöglichkeiten in unse-
rem Planungsabschnitt vorgeschlagen und heftig diskutiert. Glückli-
cherweise sprechen hier aber die Stadt Freiburg und die betrofenen 
Umlandgemeinden die gleiche Sprache wie die Bürgerinitiative IGEL 
eV. 
Das heißt aber natürlich, dass wir auch weiterhin bei der Detailpla-
nung aufpassen müssen, dass angesprochene Einsparpotentiale 
nicht zu Lasten betrofener Bürger gehen werden. 
 

Zum Zeitrahmen: 
Die DB AG wird 2014 das neue Planfestellungsverfahren mit einer 
neuen Ofenlage einleiten, dafür werden ca. 12-18 Monate veran-
schlagt. Das gesamte Verfahren wird weitere 18-36 Monate dauern. 
Erst danach können die Baumaßnahmen beginnen, für deren Dauer 
etwa 5-7 Jahre prognostiziert werden. 
 
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, wir können aufatmen, aber wir 
wissen auch, dass die Arbeit noch nicht getan ist. Sie erinnern sich an 
das letzte Planfeststellungsverfahren, bei dem die Bürgerinitiativen 
175.000 Einsprüche auf den Weg brachten und damit die nicht ak-
zeptablen Planungen der Bahn zu Fall brachten. 
Wir werden auch weiterhin die ofenen Finanzierungsfragen und 
Einsparpotentiale prüfen und kritisch bewerten und wir erbitten für 
unsere Arbeit auch weiterhin Ihre Unterstützung. 
 
In der kommenden Mitgliederversammlung, deren neuer Termin 
rechtzeitig bekanntgegeben wird, werden wir Sie ausführlich über 
unsere Aktivitäten im vergangenen Jahr unterrichten und unsere 
weitere Vorgehensweise darstellen.
 
Ihre Hochdorfer IGEL-Vorstands- und -Beiratsmitglieder 
Hans-Peter Bätzler, Dr. Klaus Gumpp, Manfred Metzger und 
Manfred Schefelt 
 

AGILITy CLUB FrEIBUrG E.V. 

Bitte beachten!!! 
Karfreitag und Ostersamstag indet kein Training statt. 
Andrea Stricker mit Timmy erreichte beim Agility-Turnier in Kehl 
rang 4  und letzten Samstag in Ofenburg rang 1. 
Herzlichen Glückwunsch!!! 
 
Unserer Übungsgelände beindet sich in Hochdorf-Benzhausen hin-
ter der Gaststätte Willibald. 
Bitte den Pendlerparkplatz gegenüber der Autobahnmeisterei be-
nutzen. 
Kontakt: Agility – Petra Knapp 0761/60918,  Basis – Claudia Lye 
07665/3528, www.agility-club-freiburg.de 
 

FAMILIENTrEFF MÜTZE 

Neue Spielgruppe 
Ab Montag dem 8. April (verschoben wegen Osterferien) bilden wir 
eine neue Spielgruppe für Babys ab 6 Monaten bis 2 1/2 Jahre. Wir 
trefen uns immer 9.30 - 11.30 Uhr zum kennen lernen, spielen und 
plaudern. Bitte bei Interesse melden bei: Julia Wurth, 0 76 65/93 26 
290 oder einfach vorbei schauen. 
 
Haare schneiden 
Unsere qualiizierte Friseurin schneidet für 5 € pro Kind die Haare, 
ab 5. Klasse 8 €. 
Bitte mit Voranmeldung! 
Unser Second-Händchen ist zu dieser Zeit geöfnet. 

Termin: Dienstag, 19. März von ca. 15 – 17 Uhr 
Info/Anm.:  UnsereFriseurin, Tel.: 0 76 41/555 63 
 
Das Team vom Familien-Tref MütZe 
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HOCHDOrFPLUS+ 

Bericht zur Mitgliederversammlung am 04.03.2013 

Am Montag, 04.03.2013 fand im Hochdorfer rathaus die Mitglie-
derversammlung für das Jahr 2012 statt. Der Vorsitzende Andreas 
Braun begrüßte alle anwesenden Vorstands- sowie Vereinsmitglie-
der und verlas das letztjährige Protokoll zur Mitgliederversamm-
lung  betrefend 2012.
Im anschließenden Tätigkeitsbericht zeigte Andreas Braun auf, dass 
der Verein ein ereignisreiches Jahr hinter sich gebracht hat. So erin-
nerte er an den Besuch der Meisterschule, in der die Steine für den 
künftigen Brunnen hergestellt wurden, die erste Teilnahme des Ver-
eins beim Waldhock und das Brunnenfest. Auch konnte er über die 
Neuaulage des Hochdorfer Kalender positiv berichten, der bereits 
mehr als 200-mal verkauft werden konnte und auch diesmal bei der 
Einwohnerschaft sehr gefragt war.
Es folgte der Kassenbericht von Frau Käthe Baulig, die dank der zahl-
reichen Spenden und Aktionen einen sehr erfreulichen Kassenstand 
bekanntgeben konnte. Die Kassenprüfer, vertreten durch Herrn ro-
bert Mathis, bescheinigten Käthe Baulig eine ausgezeichnete Arbeit 
als Kassenwartin.
Nach der Entlastung des Vorstandes sprach man sich einstimmig für 
eine weitere Teilnahme beim diesjährigen Waldhock aus. Das Orga-
nisationsteam wird sich in den nächsten Wochen zusammensetzen, 
um die Details zu besprechen. Hierbei können auch Vereinsmitglie-
der und Interessenten gerne mithelfen. Der Termin wird noch be-
kanntgegeben.
Auch soll in diesem Jahr ein Beneizkonzert in der Mooswaldhalle zu 
Gunsten des Brunnenprojekts durchgeführt werden. Weitere Infor-
mationen hierzu werden im Mitteilungsblatt und auf der Internetsei-
te des Vereins bekanntgegeben.
Unter dem Tagespunkt Verschiedenes zeigte Herr Jochen Schach sei-
nen Entwurf für einen Spendenbarometer, der auf der Internetseite 
www.hochdorfplus.de den Spendenstand für den Brunnen anzeigt. 
Der Vorschlag wurde von allen Anwesenden einstimmig angenom-
men und wird demnächst auf der Internetseite zu sehen sein.
Außerdem wurden einige weitere interessante Ideen angesprochen, 
wie z.B. Bildband von Hochdorf mit altem Bildmaterial, Verschöne-
rung der Ortseingänge, usw.
Sollten auch Sie Ideen oder Anregungen haben, dürfen Sie diese 
gerne unserem Vorsitzenden Andreas Braun per Mail (info@hoch-
dorfplus.de) mitteilen.

Zum Abschluss bedankte sich Andreas Braun bei allen Personen und 
Gönnern des Vereins und schloss um 22.00 Uhr die Versammlung.
 
Egbert Bopp, Schriftführer
 
 

SoNSTIgES

Als das Mammut zu schwitzen begann 
Vom 21. März bis zum 03. No-
vember 2013 gibt es eine se-
henswerte Ausstellung im Co-
lombischlössle, die sich mit den 
Folgen der Klimaerwärmung vor 
12.000 Jahren und ihren Aus-
wirkungen auf das Leben der 
steinzeitlichen Menschen aus-
wirkten: 

Aus umherziehenden Jägern wurden sesshafte Bauern. 
Gezeigt werden nicht nur Originalfunde aus der Steinzeit, im rah-
men der Ausstellung gibt es einiges zum Ausprobieren (ertasten und 
erraten steinzeitlicher Materialien ...) 

Außerdem: auf sechs Quadratmetern gibt es ein Playmobil-Modell, 
das das Leben in der Steinzeit anschaulich zeigt. 
Daneben gibt es ein umfangreiches Begleitprogramm mit Kinoaben-
den usw. 
 
Also - nix wie hin. 

 

KIRCHLICHE 
MITTEILUNgEN

EVANGELISCHE GEMEINDE HOCHDOrF  

www.hochdorf.ekifrei-west.de 
 
Katharina-von-Bora-Haus 
Zu den Mühlmatten 6, 79108 Freiburg 
eMail: hochdorf.freiburg@kbz.ekiba.de. 
 
Pfarrbüro: 
Pfarrer Dieter Habel, Gemeindediakon Joost Wejwer 
Gemeindesekretärin Petra Eschmann 
Fehrenbachallee 50, 79106 Freiburg, Tel. 0761 276642 
 
Für Raumanfragen  
Katharina-von-Bora-Haus Hochdorf 
Frau Krauß Tel. 07665- 94 76 76 7 

 \ Unsere Gottesdienste 

Sonntag, 17. März, Katharina-von-Bora-Haus 
11 Uhr, Gottesdienst mit Abendmahl, Pfr. Habel 
 
Sonntag, 24. März, Katharina-von-Bora-Haus 
18 Uhr, Gottesdienst mit Konirmandengespräch, Wejwer 
 

 \ Gruppen, Kreise und Termine 

Freitag, 15. März, Katharina-von-Bora-Haus 
14.30 Uhr, Neu: Pfadindergruppe, für 6 bis 8-jährige Kinder, Ltg: 
Thomas Karcher (künftig immer freitags, außer in den Schulferien) 
 
Samstag, 16. März, Katharina-von-Bora-Haus 
10 Uhr – 16 Uhr, Koni-Tag 
geplant ist auch ein „Koni-Foto-Shooting“ aller Hochdorfer Konis 
Samstag, 16. März, Margarethe-Ruckmich-Haus 
ab 9.15 Uhr, 13. Freiburger Männertag – Glücklich Mann sein, woraus 
Männer ihr Glück schöpfen 
mehr unter www.maennertag-freiburg.de 
 
Montag, 18.03.13, Katharina-von-Bora-Haus 
20 Uhr „Grunds(ch)ätze des Glaubens“ Thema „Glaubensbekenntnis“ 
Anmeldung bis spätestens Sonntag, 17.03. bei Joost Wejwer (0761 - 
27 66 42) erforderlich. 
 
Mittwoch, 20. März, KaBo 
17.30 Uhr, Pfadindergruppe 
Donnerstag, 21. März, KaBo 
15 Uhr, Gemeindenachmittag 
19.30 Uhr, Übungsstunde Bläserkreis 
 

 \ angesagt 

Ein Kreuz am Katharina-von-Bora-Haus? 
Am Sonntag: Beratung und Information  
Das Katharina-von-Bora-Haus soll auch von außen deutlicher als bis-
her als kirchliches Gebäude erkennbar sein. Deshalb hat der Ortsäl-
testenrat beschlossen am KaBo ein Kreuz und den Namen des Hau-
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ses anbringen zu lassen. Jetzt geht es darum, wie das Kreuz und der 
Schriftzug aussehen sollen. 
Deshalb wollen wir Anschluss an den Gottesdienst am Sonntag, 
dem 17. März 2013, in ca. einer Stunde der Gemeinde die diversen 
Ideen einmal vorstellen und dabei ausloten, zu welcher Vorstellung 
die Gottesdienstbesucher und die interessierte Gemeinde tendiert. 
Wo soll das Kreuz angebracht werden? Wo der Schriftzug? Aus wel-
chem Material sollen die Elemente jeweils bestehen? Ist eine Hinter-
leuch  tung sinnvoll? Wie sollen Kreuz und Schrift im Detail aussehen, 
damit alles zu unserem Katharina-von-Bora-Haus passt? 
Neben den Informationen und dem Gespräch hat jede/r Besucher/
in des Trefens die Möglichkeit seine/ihre Prioritäten zu bepunkten. 
Damit soll einen Meinungstendenz visuell dargestellt werden. 
 
Herzliche Einladung also an die Gemeinde, sich diese wichtige Sta-
tion im „baulichen Werden“ unseres Katharina-von-Bora-Hauses 
nicht entgehen zu lassen. 

 \ berichtet 

 
Wenn der Gockel kräht ...   Umweltteam gegründet 
Die evangelische Gemeinde Hochdorf möchte, wie berichtet, bei 
ihren Anstrengungen für den Klimaschutz zulegen. Der Ortsältes-
tenrat hat deshalb beschlossen, sich an dem Umweltpro jekt „Grü-
ner Gockel“, das die beiden großen Kirchen anbieten, zu beteiligen. 
Das zu diesem Zweck zusammengestellte Umweltteam hat sich am 
letzten Montag erstmals, quasi zu seiner Gründungsversammlung, 
im Katharina-von-Bora-Haus getrofen. André Witthöft-Mühlmann 
vom „Büro für Um welt und Energie“ beim Oberkirchenrat in Karls-
ruhe gab als zuständiger Berater für Hoch dorf einen Überblick über 
die Ziele und Schritte, die den „Grünen Gockel“ kennzeich nen. Nicht 
das Erreichen bestimmter vorher festgelegter Einsparungen an Ener-
gie, Wasser und Ab fall werde mit dem Zertiikat des Grünen Gockels 
belohnt. Es gehe vielmehr um das fortwäh ren de Bestreben, sich bei 
der gemeindlichen Bedarfsdeckung umfassend um die Ein haltung 
öko lo gi scher, wirtschaftlich fairer und sozialer Grundsätze zu be-
mühen. Ein derarti ges „Um welt ma na ge ment“ nütze nicht nur dem 
Ökosystem, sondern spare der Gemeinde ba res Geld, das sie besser 
für kirchliche und diakonische Zwecke einsetzen könne. Nach An-
dré Witthöft-Mühl mann werde das Hochdorfer Team etwa ein Jahr 
benötigen, um das erste Grüne Gockel-Zer ti i kat zu erlangen. Das 
Zertiikat werde dann in regelmäßigen Abständen immer wieder er-
neu ert, solange das Bemühen um öko-fair-soziale Verbesserungen 
nachweisbar anhalte. Das Um weltteam zeigte sich hoch motiviert, 
bei seinem nächsten Trefen im April endlich in die konkrete Ar beit 
einzusteigen. 
 
„Aufgabe der Christen ist Konliktbearbeitung ohne Gewalt“ 
Karlsruhe, Hochdorf und March.  In der friedensethischen Dis-

kussion der Evangelischen Landeskirche hat sich Oberkirchen-

rätin Karen Hinrichs für eine stärkere Unterstützung ziviler Kon-

liktbearbeitung ausgesprochen. Es sei zu wenig bekannt, was 

gewaltfreie Bewegungen und Methoden bewirkt hätten, und 

was Friedensorganisationen in Krisengebieten leisteten. In ei-

nem epd-Interview stellte die ehemalige Gemeindepfarrerin un-

serer Gemeinde infrage, dass Terrorismus oder Bürgerkrieg mit 

Militäreinsätzen bekämpft werden könnten. Wir dokumentiern 

in dieser und der nächsten Ausgabe von Hochdorf aktuell das 

epd-Interview (auch zu inden bei ekiba.de)  
 
epd: In der badischen Landeskirche wird derzeit ein Positions-

papier zur Friedensethik kontrovers diskutiert. Wie ist Ihre Po-

sition dazu?

Ich freue mich, dass Frieden und Gerechtigkeit wieder Gesprächs-
themen sind. Ich bin seit meiner Jugend in der Friedensbewegung 
engagiert. Dieses Engagement ist für mich selbstverständlich mit 
dem Glauben an Jesus Christus verbunden. 

Verstehen Sie sich als Paziistin?

Ja! Und je älter ich werde, desto mehr erkenne ich tausend Grün-
de der Vernunft, die neben dem Glauben für den Paziismus und 
die Gewaltfreiheit sprechen. In dem Positionspapier werden viele 
wichtige Fragen aufgeworfen, zum Beispiel nach der ethischen 
rechtfertigung von Krieg und Gewalt, nach der rüstungsindustrie 
und der fehlenden Unterstützung von Friedensorganisationen. 
 
Teilen Sie die Position der EKD-Friedensdenkschrift von 2007, 

nach der ein militärischer Einsatz als äußerstes Mittel legitim ist? 
Nein, ich halte das für eine allzu einfache Formel. Es wird oft vor-
schnell gesagt, als „ultima ratio“ setzen wir militärische Gewalt ein 
oder können sie ethisch legitimieren. Und es wird vergessen, wie viel 
im Voraus passieren muss, bis zum Beispiel ein Bürgerkrieg entsteht. 
Christen leben in so vielen Ländern der Erde - was könnten sie nicht 
alles tun, um die Diskriminierung von Minderheiten oder Verletzun-
gen von Menschenrechten öfentlich anzuprangern, bevor es zu ei-
nem Bürgerkrieg kommt. 
 
Hören Sie den Vorwurf der „Blauäugigkeit“?

Das kommt relexartig immer wieder. Ich dagegen inde es blauäu-
gig, Terrorismus oder Bürgerkrieg mit Militäreinsätzen bekämpfen 
zu wollen. Das produziert doch nur wieder neue Terroristen oder 
neue bewafnete rebellengruppen. Militär kann allenfalls kurzzeitig 
Konliktparteien in Schach halten, aber nichts zur Lösung der sozia-
len und politischen Konlikte beitragen, die etwa die Länder Afrikas 
zerreißen. Meist verschlimmert sich die Situation für die Bevölkerung 
nur, wenn Soldaten auf dem Plan sind. 
 

 \ NACHgedacht 

 
Man genießt die Natur auf keine andere Weise so schön als beim 
langsamen, zwecklosen Gehen. 
 
Wilhelm von Humboldt 

Friedrich Wilhelm Christian Carl Ferdinand von Humboldt, kurz: 
Wilhelm von Humboldt, 1767 - 1835 war ein deutscher Gelehrter, 
Staatsmann und Mitgründer der Berliner Universität (heute: Hum-

boldt-Universität). 
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Gottesdienste und Termine
 
Samstag, 16. März 2013 – Misereor-Kollekte
17.00 St. P.Canisius: Beichtgelegenheit 
17.15 St. P. Canisius: rosenkranzgebet
18.00 St. P.Canisius: Heilige Messe mit Flüsterkatechese - Gedenken an 
Gertrud Amberg /Jürgen und Werner Wagner /  Peter Kuschill, Franz und Eli-
sabeth Kuschill, Franz und Anna Schmidt, Peter und Elisabeth Kleer, Peter und 
rosalia Biel / Josef und Gertrud  Niegot / Barbara und Anton Wagner, Willi, 
Ferdinand und Magdalena Fix, Familie Wagner und  Nold / Lucia Peiker (JTM)  
18.00 St. Martin: Spieleabend der Ministranten für Kinder ab der 3. Klasse 
(Pfarrer-Meybrunn-Haus)
19.00 St. Albert: Bußgottesdienst in der Fastenzeit
 
Sonntag, 17. März 2013 - 5. Fastensonntag – Misereor-Kollekte
09.30 St. Albert: Heilige Messe - gestaltet vom MEF-Kreis - parallel Kinderkir-
che – 
11.00 Hl. Familie: Heilige Messe mitgestaltet vom Perúkreis 
11.00 St. Martin: Heilige Messe mit Flüsterkatechese, mitgestaltet von der 
Schola
18.00 St. Cyriak: Heilige Messe 
18.00 St. P.Canisius: Bußgottesdienst mit Blocklötenchor für die Seelsorge-
einheit Hochdorf-Landwasser
 
Montag, 18. März 2013 - Heiliger Cyrill von Jerusalem
15.00 Wortgottesfeier im Gemeinschaftsraum der Altenwohnanlage Dra-
chenweg
16.00 St. P. Canisius: Kolping: Die Kolpingfamilie bietet an: Anfertigen einer 
eigenen Osterkerze. Anmeldung erforderlich wegen Besorgen des Materials
20.00 St. Albert Edith-Stein-Saal: Pfarrgemeinderats-Sitzung
 
Dienstag, 19. März 2013 - Heiliger Josef
St. Martin: Das Pfarrbüro ist heute wegen Dienstgespräch geschlossen.
14.30 St. Albert Wohnzimmer: “Café und mehr”
14.30 St. P. Canisius: Heilige Messe zum Hochfest St. Josef mit Krankensalbung

 - Gedenken an Josef Schmidt / Lucia Peiker (JTM) / Gertrud Haberstock (JTM)
15.00 St. Martin Pfarrer Meybrunn Haus - Saal: Erstkommunion: Gewandan-
probe
19.00 St. Cyriak: Heilige Messe - Gedenken an Elisabeth riesterer, Hilda Bren-
der
19.00 St. P. Canisius: Erstkommunion-Elternabend (Kirche)
19.30 St. Martin: Leiterrunde
20.00 Hl. Familie Pfarrgemeindehaus - Sitzungsraum: Pfarrgemeinderatssit-
zung Hl. Familie
20.00 St. Albert Albertsaal: Bildungswerk St. Albert: “Tod und Auferstehung” 
Leitung: Dr. Joachim Koler, Pfarrer
 
Mittwoch, 20. März 2013
09.00 St. Albert: Heilige Messe - Gedenken an Dionys Kleinbub
14.00 St. P. Canisius: Kirchputz für Ostern. Gerne sind Helferinnen und Helfer 
willkommen.
15.00 St. Martin: Trefen des Besuchsdienstes (St. Agatha-raum)
15.00 St. P. Canisius: Spielenachmittag (Foyer Gemeindehaus)

18.30 St. Martin: Heilige Messe - Gedenken an Maria und Karl Kümmerle, 
Sohn Herbert und Familie Steiner / Franz Fischer, Emma und Anton Bender
19.30 St. Martin: Gedanken und Klänge, gestaltet vom Liturgieausschuss
20.00 St. Martin Pfarrer Meybrunn Haus - Saal: Bildungswerk Hochdorf: Mär-
chen von Zeit und Ewigkeit - Märchen für Erwachsene. Leitung: Ulrike riet-
mann, Märchenerzählerin, Freiburg

Donnerstag, 21. März 2013
12.30 St. P. Canisius Gemeindehaus - Foyer: Mittagstisch
14.00/14.30 St. P. Canisius Gemeindehaus - Saal: Palmenbasteln im Gemein-
dehaus
15.00 St. P. Canisius: Ökumenische Seniorenarbeit: Trefen im Dialog-Café der 
Zachäusgemeinde
15.00 St. Albert Albertsaal: Passionsandacht der Senioren
19.00 Hl. Familie: Wortgottesfeier
19.00 St. P. Canisius: Fortbildung Grenzachtender Umgang (Anmeldung er-
forderlich)
20.00 St. Martin: Chörle-Probe (Michael-Denzlinger-Haus)
 
Freitag, 22. März 2013
07.00 Hl. Familie: Morgengebet in der Krypta - anschließend Frühstück
17.00 St. Albert: Beichtgelegenheit und Sprechstunde
19.00 St. Thomas: Heilige Messe - Gedenken an Sophie raski, Konrad Läufer 
und Verstorbene der Familie Läufer und Weber, Erna Gross und Verstorbene 
der Familie, Tibor rieder
 
Samstag, 23. März 2013 - Heiliger Turibio von Mongrovejo – Kollekte für 
das Heilige Land
23.3. – 30.3.2013: Familienfreizeit in Engelberg
11.00 St. Petrus Canisius: Kinderkirche “Jesus und die Palme”
17.00 St. Martin: Beichtgelegenheit (Pfarrer-Meybrunn-Haus)
18.00 St. Martin: Heilige Messe - Gedenken an rosa und Maria Disch und Ma-
ria Linsmeier (gest. Jahrtag) / Hannelies Keller, verstorbene Eltern Max und 
Johanna Kromer und Klara Keller / Monika Egle (Jahrtagsmesse) / Hans Pillo
19.00 St. Albert: Heilige Messe der “Gemeinschaft christlichen Lebens” GCL
20.00 St. Albert Wohnzimmer: GCL-Monatstrefen
 
Sonntag, 24. März 2013 – Palmsonntag – Kollekte für das Heilige Land
09.30 St. Albert: Festgottesdienst zum Palmsonntag mit Segnung der Palmen 
mit den Kindern vom Kindergarten und Hort St. Albert - parallel Kinderkirche 
- anschließend Kirchenkafee
10.00 St. Martin: Festgottesdienst zu Palmsonntag mit Segnung der Palmen 
mit den Erstkommunionkindern. Für Kinder indet ein Wortgottesdienst im 
Pfarrer-Meybrunn-Haus statt.  Anschließend verkaufen die Ministranten Ku-
chen zugunsten der Ministrantenarbeit.  
10.00 St. Petrus Canisius: Festgottesdienst zu Palmsonntag mit Segnung der 
Palmen im Wald. Herzliche Einladung an alle Kinder. Danach Sonntags-Cafe 
im Gemeindehaus
11.00 Hl. Familie: Festgottesdienst zu Palmsonntag mit den Kommunionkin-
dern der Seelsorgeeinheit, - Palmprozession Trefpunkt: 10.45 Uhr ab See-
park, regioplatz (Bei starkem regen entfällt die Prozession - Segnung der 
Palmen auf dem Kirchplatz
18.00 St. Cyriak: Heilige Messe mit Palmsegnung und Lesung der Passion

MITTEILUNgEN dER KaTHoLISCHEN SEELSoRgEEINHEIT
Freiburg-Hochdorf-Landwasser www.se-hochdorf-landwasser.de

Pfarrer Dr. Joachim Kofler, Tel. 0761/15147570 / eMail:  kofler@se-fr-west.de 

Hofackerstraße 35a Sprechzeiten/HD nach Vereinbarung ; LW: Do 8.30 – 9.30 Uhr und nach Vereinbarung

Kaplan Siegfried Huber Pfarrhaus Landwasser, Tel. 0761/15629098 / eMail: huber@se-fr-west.de 

 Sprechzeiten: nach Vereinbarung

Pfarrbüro Hochdorf Tel. 07665/1705 / Fax 07665/930478 /  eMail: st.martin@se-hochdorf-landwasser.de 

Benzhauser Straße 3 Sprechzeiten: Di und Fr 9.00 – 11.00 Uhr; Mi 15.00 – 17.00 Uhr

Pfarrbüro Landwasser Tel. 0761/16116 / Fax 0761/16616 /  

 eMail: st.petrus-canisius@se-hochdorf-landwasser.de 

auwaldstr. 94a Sprechzeiten: Mo 10.00 – 11.30 Uhr;  
 Di + Mi 8.30 – 10.00 Uhr; Do 16.00 – 17.30 Uhr

Seelsorgebereitschaft der kath. Kirche in Freiburg:  

Tel. 01805/123569 / Kath.Telefonseelsorge:Tel. 0800/1110222
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 \ Aufruf der deutschen Bischöfe zur Fastenaktion Misereor 
2013

Liebe Schwestern und Brüder,
alle drei Sekunden stirbt ein Mensch den Hungertod. Für diese Tragödie sind 
nicht allein die Naturkatastrophen, sondern auch Menschen verantwortlich. 
Hunger entsteht, wo Krieg geführt wird und Gewalt herrscht. Hunger ent-
steht, wenn Wälder abgeholzt werden und es dadurch zu anhaltenden Dür-
ren kommt. Hunger entsteht auch, wenn Menschen von ihrem Land vertrie-
ben werden und wenn mit den Preisen für Nahrungsmittel spekuliert wird.

Mit dem Leitwort der diesjährigen Misereor-Fastenaktion rufen uns weltweit 
eine Milliarde Hungernde zu: „Wir haben den Hunger satt!“ Als Christen sind 
wir herausgefordert, diesen ruf nicht ungehört verhallen zu lassen. Machen 
wir ihn uns zu Eigen und sagen auch wir: „Wir haben den Hunger satt!“.

Misereor – ich habe Erbarmen mit diesen Menschen, sagt Jesus zu seinen 
Jüngern. Wenn wir mit den Armen teilen, bekommt das Erbarmen Gottes ein 
konkretes Gesicht – gegen den Hunger in der Welt.

Wir deutschen Bischöfe bitten Sie herzlich um eine großzügige Spende bei 
der Kollete für Misereor am 16./17. März 2013.
Für das Erzbistum Freiburg: robert Zollitsch, Freiburg

Die Spendentüten liegen den Mitteilungen in Landwasser und Hochdorf 
aktuell am Freitag, den 15. März bei. Wir bedanken uns bei allen, die die-
se Fastenaktion unterstützen.

 \ Krankensalbungsgottesdienst in Landwasser

Am Josefstag, Dienstag, 19. März, feiern wir um 14.30 Uhr einen Krankensal-
bungsgottesdienst in der Kirche Petrus Canisius. Die Krankensalbung ist nicht 
unbedingt – wie man es früher verstanden hatte – die „Letzte Ölung“, sondern 
ein Sakrament der Stärkung. Wer körperlich oder seelisch krank ist und die-
sen Zuspruch Gottes erfahren möchte, ist herzlich eingeladen.

 

 \ Erstkommunion-Elternabend – Achtung früherer Beginn  
in der Kirche St. Petrus Canisius

De letzte Elternabend im rahmen der diesjährigen Erstkommunionvorberei-
tung indet für die Seelsorgeeinheit statt am Dienstag, 19. März um 19.00 Uhr 
in Landwasser. Wir trefen uns zu diesem Elternabend zunächst in der Kirche 
St. Petrus Canisius
Wir freuen uns auf ihr Kommen!

 \ Kirchenputz in Landwasser

Damit die Kirche St. Petrus Canisius auf Ostern in frischem Glanz erstrahlt, 
gibt es einen Kirchputz am Mittwoch, 20. März ab 14.00 Uhr. Hierzu werden 
noch helfende Hände gesucht, die mit Wischlappen und Putzeimer gegen 
den Schmutz angehen. Je mehr Helferinnen und Helfer sich eininden, desto 
schneller ist die Aktion beendet. Wir freuen uns auf Sie und bedanken uns im 
Voraus für Ihre Hilfe. 

 \ Gedanken und Klänge in der Fastenzeit

Der Liturgieausschuss der Seelsorgeeinheit lädt am Mittwoch, 20. März um 
19.30 Uhr in die Kirche St. Martin, Hochdorf ein.

 \ Herzliche Einladung zum Mittagstisch in Landwasser

Der Mittagstisch indet wechselweise donnerstags um 12.30 Uhr in den Pfarr-
gemeinden St. Petrus Canisius, Auwaldstr. 94c (Gemeindehaus) und Heilige 
Familie, Hofackerstraße 29 (Pfarrgemeindehaus) statt. Kostenbeitrag: 3,50 
Euro
Die nächsten Termine sind in St. Petrus Canisius am  21.3./28.3.2013
Anmeldung im Pfarrbüro bis jeweils Dienstag zuvor: St. Petrus Canisius, 
Tel.: 0761/16116 

 \ Palmen basteln in Landwasser

Am Donnerstag, 21. März ab 14:00 sind alle Landwasser Familien (nicht 
nur die Erstkommunionkinder!) zum gemeinsamen Palmen basteln im Fo-
yer des Gemeindehauses herzlich eingeladen. Die Palmen werden dann im 
Gottesdienst am Palmsonntag, 24. März mitgebracht und gesegnet.
Jedes Kind, das eine Palme basteln möchte, muss in Begleitung eines Er-
wachsenen kommen. Das nötige Material wird besorgt. Kosten 3,50 €. 
Mitbringen müssen Sie: Schere, Seitenschneider (Zwickzange), Kleber, Bin-
dedraht, Silberfolie (Alufolie). Alle Kinder, die noch einen Palmstecken vom 
letzten Jahr zu Hause haben, können ihn mit ihrer Begleitung aufrischen. 
Sollten Sie noch einen Palmstecken daheim haben, den Sie nicht mehr benö-
tigen, bringen Sie ihn bitte ins Pfarrbüro (zu den Öfnungszeiten). 
Eine Bitte noch an alle Gartenbesitzer: Wir benötigen wieder Buchs und/oder 
Thuja für Palmsonntag. Wir danken schon im Voraus für Ihre Bereitschaft, uns 
„Palmwedel“ zur Verfügung zu stellen.

 \ Kinderkirche in Landwasser

„Hier bist Du willkommen!“ Keiner ist zu klein für diesen etwas anderen Got-
tesdienst.... Am 23. März wollen wir in einem „Jeu dramatique“ gemeinsam er-
spüren wie es damals war, als Jesus in Jerusalem einzog - und kleine Palmen 
basteln wir auch! Wir freuen uns auf Euch! Désiree, rebekka, Siggi und Isabel.

 \ Palmsonntag 2013 in der Seelsorgeeinheit:

Am Sonntag, 24. März  wollen wir  in beiden Gemeinden Gottesdienst zu 
Palmsonntag  feiern. Die Gottesdienste in St. Martin und in St. Petrus Canisius 
beginnen um 10:00 Uhr.  Für Kinder werden sie ansprechend gestaltet sein.
Herzliche Einladung an alle Erstkommunionkinder mit ihren Familien zu die-
sem Gottesdienst zu kommen und ihre Palmen mit zubringen!

 \ Ostermarkt in Freiburg „Unterwegs und mittendrin“

Zum ersten Mal wird die Stadt Freiburg in diesem Jahr einen Ostermarkt ver-
anstalten, der sich vor allem an Familien richtet: Zwischen Freitag, dem  22. 
März und dem 1. April (Ostermontag) inden sich auf dem Kartofelmarkt in 
der Stadtmitte nicht nur kommerzielle Händler mit ihren kulinarischen und 
dekorativen Angeboten rund um Ostern ein. Die christlichen Kirchen Frei-
burgs sind mit einem eigenen Stand vertreten. Gemeinsam mit Diakonie, 
Caritas, Hospizbewegung etc. gestalten sie ein besonderes Programm, das 
die Botschaft der Kar- und Ostertage zu den Menschen bringen will. Unter 
dem Motto „unterwegs und mittendrin: „Freiburger Kirchen vor Ort“ wird es 
zahlreiche Aktionen und Informationen auf dem Ostermarkt geben. Themen 
werden z.B. Familie, Behindertenarbeit, „Eine Welt“, kirchliche Jugendarbeit 
und Gerechtigkeit sein. Alle Freiburger sind herzlich zu den täglich wechseln-
den Programm- und Gesprächsangeboten am Stand der christlichen Kirchen 
eingeladen. Das detaillierte Programm können Sie im Vorfeld des Ostermark-
tes den örtlichen Medien entnehmen. 

Beichtgelegenheit und Bußgottesdienste in der Fastenzeit 
in den Seelsorgeeinheiten
Beichtgelegenheit
St. P.Canisius: 16. März um 17.00 Uhr (Kirche)
St. Albert: 22. März um 17.00 Uhr (Pfarrbüro – Besprechungsraum)
St. Martin: 23. März um 17.00 Uhr (Pfarrer-Meybrunn-Haus)

Bußgottesdienst
für die Seelsorgeeinheit Freiburg-West am 16. März um 19.00 Uhr in 
St. Albert; 
für  die Seelsorgeeinheit Hochdorf-Landwasser am 17. März um 18.00 
Uhr in St. Petrus Canisius. 
Der Bußgottesdienst in St. Petrus Canisius wird vom Blocklötenchor 
mitgestaltet.

Angebote der Ministranten und der Leiterrunde Hochdorf
Herzliche Einladung zum Spieleabend für alle Kinder ab der 3. Klasse. 
Er indet am 16.3. von 18:00 bis ca 21:00 Uhr im Pfarrer-Meybrunn-Haus 
statt. Bringt für das Abendessen bitte 2 Euro mit! Über euer kommen 
freut sich die Leiterrunde.

Kuchenverkauf: Nach dem Palmsonntagsgottesdienst am 24.03. verkau-
fen die Ministranten Kuchen. Über Kuchenspenden, die vor dem Gottes-
dienst abgegeben werden können, freuen wir uns sehr. Herzlichen Dank 
für Ihre Unterstützung.



Überraschen Sie Ihre Lieben mit netten Grüßen und wün-
schen Sie Ihren Kunden ein schönes Osterfest. Wählen Sie 
ein Motiv, faxen Sie das vollständig ausgefüllte Formular 
an 0 77 71 / 93 17 - 40 oder schicken Sie uns Ihre Daten per 
E-Mail an anzeigen@primo-stockach.de.

 Wir beraten Sie gerne unter Tel. 0 77 71 / 93 17 - 11

Kontakt

Firma

Kundennummer (falls vorhanden)

Name, Vorname (Ansprechpartner)

Straße, Nr.

PLZ, Ort

Tel.

E-Mail

Bank BLZ

Kontonummer

Datum, Unterschrift

Ja, ich möchte Anzeigenmotiv-Nr.  
                        in folgenden Ortsausgaben

in Schwarz-Weiß , 

bzw. in Farbe  buchen. 

Erscheinungstermin: KW

Grüße 
 zu Ostern

Geben Sie Ihren Textinhalt bitte in Druckschrift an:

All unseren Kunden,

Freunden und Bekannten

wünschen wir ein frohes 

und gesegnetes

Osterfest!
Musteri rma · Musterstraße 1

78123 Musterstadt

Tel. 0 76 54 - 98 76 54

www.musteri rma.de

All unseren Kunden,

Freunden und Bekannten

wünschen wir ein frohes 

und gesegnetes

Osterfest!
Musteri rma · Musterstraße 1

78123 Musterstadt

Tel. 0 77 71 - 00 00

www.musteri rma.de
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Muster� rma · Musterstraße 1 · 78123 Musterstadt
Tel. 0 76 54 - 98 76 54 · www.muster� rma.de

Unseren Kunden, Freunden
und Bekannten wünschen wir

ein schönes Osterfest.

Lassen Sie den Frühling mit
Blumen einziehen und wählen Sie aus 

unserer großen Vielfalt.

Wir wünschen frohe Ostern!
Unseren Kunden, Freunden

und Bekannten wünschen wir
ein schönes Osterfest.

Lassen Sie den Frühling mit
Blumen einziehen und wählen Sie aus 

unserer großen Vielfalt.

Muster� rma · Musterstraße 1 · 78123 Musterstadt
Tel. Tel. 0 77 71 - 00 00 · www.muster� rma.deO3

Mehr Motive 

gibt es im 

Internet oder auf 

Anfrage.

   Verlag und Anzeigen: Meßkircher Straße 45, 78333 Stockach, Tel. 0 77 71 / 93 17 - 11, 
anzeigen@primo-stockach.de, www.primo-stockach.de

Bitte beachten Sie den Anzeigenschluss für die jeweiligen 
Ortsausgaben. Alle Preise verstehen sich als Festpreise und 
werden je Ausgabe berechnet.
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Frohe Ostern,
wünschen wir allen

Verwandten und Freunden.

Familie Baur,
Musterkirchen

Frohe Ostern,
wünschen wir allen

Verwandten und Freunden.

Familie Baur,
Musterkirchen
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Danke!
Für die anlässlich meines 80. Geburtstages angekommenen
Glückwünsche, Aufmerksamkeiten und Geschenke bedanke
ich mich recht herzlich.

Berthold Keller

MMaarrcchh-HHuuggsstteetttteenn,, sscchhiicckkee 33-ZZii..-NNeeuubbaauuwwoohhnnuunngg
ca. 86 qm,EG mit Terrasse, Parkett, Luxusbad, gehob.
Ausstattung, gerne an Paar/Einzelp., KM 830,00 + NK. 

Tel. 07665-930312 oder spaegeleimmo@web.de

1-Zimmer-Wohnung (Soutarain) in Hochdorf,

50 m², EBK, Bad mit Wanne und Fenster, 

ab 1.05.2013, 350 KM zuzügl. NK. 

Tel. 07665/400120 oder 400389

Breisgauer Medienvertrieb

Zeitungszusteller (m/w) gesucht!
Für die Zustellung der Badischen Zeitung tgl. zw. 04.00
und 06.00 Uhr suchen wir zuverl. Mitarbeiter/innen. 
Wir bieten eine attraktive Nebenbeschäftigung mit 
interessanten Sozialleistungen auf 450,00 Euro-Basis, 
od. als Teilzeitbeschäftigung (SV-pflichtig).

Breisgauer Medienvertrieb, Falkensteiner Str. 1
79189 Bad Krozingen, Telefon 0 76 33 / 93 33 88-0
E-Mail: Bewerbung@Breisgauer-Medienvertrieb.de

Wir suchen:
Jemand, der uns 3-4 mal im Monat den Rasen mäht.
Arbeitsaufwand jeweils ca. 2,5 Std. Bezahlung nach

Vereinbarung. Gerät vorhanden. Tel. 0171 - 69 40 792

SScchhnneeeesscchhaauuffee ll  aauuff  dd iiee  SSee ii ttee ,,SScchhnneeeesscchhaauuffee ll  aauuff  dd iiee  SSee ii ttee ,,

jjee ttzz tt  kkoommmmtt  ddeerr  RRaasseennmmäähheerr !!jjee ttzz tt  kkoommmmtt  ddeerr  RRaasseennmmäähheerr !!

Oder ddoch nnicht?

„Der springt doch nicht an, die Messer sind doch
stumpf und überhaupt, der sollte mal wieder
eine Frühjahrskur bekommen.“ Kein PProblem!

Rasenmäher KKomplettinspektion iinkl. MMotoröl-,,
Luftfilter- uund ZZündkerzenwechsel ssowie MMesser
schärfen uund aauswuchten ffür nnur 445,- .

Rasenmäher können auf Wunsch auch abgeholt werden.
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         PRIVATE GRUSSANZEIGEN

Grüße zur 
 Kommunion/ 
  Konfirmation
Sagen Sie  „Danke“ auf traditionelle Art. Wählen Sie ein 

Motiv, faxen Sie das vollständig ausgefüllte Formular an 

0 77 71 / 93 17 - 40 oder schicken Sie uns Ihre Daten per 

E-Mail an anzeigen@primo-stockach.de.

 Wir beraten Sie gerne unter Tel. 0 77 71 / 93 17 - 11

Geben Sie Ihren Textinhalt bitte in Druckschrift an:

Herzlichen Dank
für die Aufmerksamkeiten, Glückwünsche

und Geschenke anlässlich meiner

ersten heiligen Kommunion,

auch im Namen meiner Eltern.

Ka� arina Furtwängler
K1

Für die anlässlich meiner

Kommunion
überbrachten Glückwünsche und

Geschenke bedanke ich mich bei allen
recht herzlich.

Sebastian Hilzinger

K2
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Für die Glückwünsche und

Geschenke zu meiner

KONFIRMATION

bedanke ich mich, auch im Namen

meiner Eltern, recht herzlich.

 
Kai  Herrmann

K3

Danke

Herzlichen Dank für die Glückwünsche und 
Geschenke zu meiner ersten heiligen

KOMMUNION
auch im Namen meiner Eltern. Ich habe mich 

sehr gefreut.

Mira Aschinger

K4

NEU:

Berechnen Sie 

Ihre Preise jetzt mit 

dem neuen 

Online-Kalkulator 

auf www.primo- 

stockach.de.

Ja, ich möchte Anzeigenmotiv-Nr.  
                        in folgenden Ortsausgaben

in Schwarz-Weiß , 

bzw. in Farbe  buchen. 

Erscheinungstermin: KW

   Verlag und Anzeigen: Meßkircher Straße 45, 78333 Stockach, Tel. 0 77 71 / 93 17 - 11, 

anzeigen@primo-stockach.de, www.primo-stockach.de

Bitte beachten Sie den 

Anzeigenschluss für die 

jeweiligen Ortsausgaben. 

Alle Preise verstehen sich 

als Festpreise und werden  

je Ausgabe berechnet.

MUSTERFOTO



Dank
Vielen

         PRIVATE GRUSSANZEIGEN

Grüße zur 
 Kommunion/ 
  Konfirmation
Sagen Sie  „Danke“ auf traditionelle 

Art. Wählen Sie ein Motiv, faxen Sie das 

vollständig ausgefüllte Formular an 

0 77 71 / 93 17 - 40 oder schicken Sie 

uns Ihre Daten per E-Mail an 

anzeigen@primo-stockach.de.

 Wir beraten Sie gerne unter 

Tel. 0 77 71 / 93 17 - 11

HerzlichenDank!
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HERZLICHEN DANK

Bitte beachten Sie den Anzeigenschluss für die jeweiligen 

Ortsausgaben. Alle Preise verstehen sich als Festpreise und 

werden  je Ausgabe berechnet.
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Dank
HERZLICHEN

K7

Hier könnte Ihr Text stehen

Hier könnte Ihr Text stehen

Hier könnte Ihr Text stehen

Hier könnte Ihr Text stehen

K6



Dringend
Welche nette, rüstige Rentnerin oder Rentner in Hochdorf oder Benzhausen 

möchte sich in der Woche um unseren Dackel-Mops-Mischling Tobi kümmern? 

Tobi würde morgens gebracht und abends wieder abgeholt, Montag bis Freitag 

gegen Bezahlung. Tobi ist lieb, verspielt, bellt nicht und versteht sich auch 

mit Katzen. Bitte nur Tierliebhaber. 

Achtung: “Anzeige vom 8. März war Telefonnummer falsch.”
Bitte an Swetlana Steinmeier. Mobil-Nr. 0157 - 725 84 833 !! oder 0172 - 628 7295 !!
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Über 25 Jahre

Hausgeräte-Kundendienst
Telefon 0 76 65 / 93 90 18 7 - Fax 93 90 18 9

Günstiger Stundensatz, Fahrauslagen nur 8,00 

Verkauf - Beratung - Service

AEG & Miele Vertragshändler
Reparaturen von Haushaltsgeräten aller Fabrikate

Manfred Hartmann & Michael Göhrig

Eschenweg 3

79232 March

Telefon 07665-9 39 01 87

Telefax 07665-9 39 01 89

Seit über 100 Jahren im Dienste betroffener Menschen

Bestattungsinstitut - Schreinerei -
Naturfarbenhandel - Solartechnik

Vermittlung u. Erledigung techn. Notdienste - Immer erreichbar

Dorfstr. 20 - 79232 March-Hugstetten - 07665-13 07

Der Frühling - eine sehr gute Zeit, um mit

Fitnesstraining intensiv durchzustarten!

fitnessWOLF
Das Fitness- & Gesundheitsstudio in Ihringen

Frühlingsangebot:

tarif a plus 6 + 1* / *1 Monat gratis

danach 6 Monate Erstlaufzeit/monatl. nur 36,00 

und keine Aufnahmegebühr!
*Angebot gilt bis zum 30.3.2013 und nur für Neueinsteiger

Info: Tel. 07668 / 9960166


